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Deutſchland als Jnduſtrieſtaat
In Europa hat beſonders in dem letzten Jahrzehnt Deutſch

and die verhältnißmäßig größten Fortſchritte in der
induſtriellen Entwicklung gemacht Es iſt aus einem kapital
ärmeren ein kapitalſtarkes Land geworden es hat die moderne
Technik beſonders auch in wiſſenſchaftlicher Beziehnng zur
vollen Entfaltung gebracht ſein Außenhandel ſteht unter den
europäiſchen Staaten an zweiter Stelle Jnduſtrie Handel
und Gewerbe haben numeriſch wie auch an Kapital und Pro
duklionskraft und damit an abſoluter wirthſchaftlicher Be
deutung die Landwirthſchaft überflügelt und weiſen eine ſchnell
wachſende Verflechtung mit dem Weltmarkte auf Wirtlhſchaft
liche und damit zugleich auch politiſche Expanſion
Ausdehnung oder nationale Abſperrung Agrarherr
ſchaft Rückſchritt und Verelendung das ſind die beiden Pole
imn die ſich bezüglich der künftigen Handelspolitik der Kampf
dreht Hier die Vertreter kurzſichtiger Jntereſſenpolitik dort
die Vorkämpfer für nationglen Fortſchritt für Dentſchlands
Zukunft Entſprechend der ſich ſteigernden Heſtigkeit und
Jntenſität des Kampfes und der eminenten Wichtigkeit des
Kampfobjekts iſt die handelspolitiſche Litteratur faſt unüber
ſehbar in den letzten Jahren angeſchwollen

Ein mit ſeltener Klarheit geſchriebenes die verwickelten und
vielfach tief verborgenen Fäden des modernen wirthſchaftlichen
Umwandlungsprozeſſes entwirrendes und ſcharf belenchtendes
Buch iſt das von Dr F C Huber Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule und Sekretär der Handelskammer zu
Stultgart veröffentlichte Werk Deuütſchland als
Jnduſtrkeſtaat Huber unterſucht zunächſt die Frage ob
Deutſchland thatſächlich ſchon auf den Namen eines
Jnduſtrieſtagtes Anſpruch machen kann Aus der
ſchnellen Zunghme der Gewerbekraft der Produktion
des Verkehrs des Einkommens der ſtädtiſchen Be
völkerung des Exports und namentlich des Jmports
der paſſiven Haudelsbilanz ans dem Zurückbleiben
der landwirthſchaftlichen Bevölkerung 1895
18,5 Millionen 35,7 Prozent hinter der übrigen beſonders
der induſtriellen letztere 1895 20 Millionen
39,2 Prozent folgert Huber daß Deutſchland in zahlreichen
Bezirken namentlich im Weſten ſeit 20 Jahren gewaltige
Fortſchritte auf dem Wege der Jndnuſtriali
ſfirnng gemacht habe Deutſchlands Zukunft und feine
Stellung und Bedeutung als Weltmacht beruhe auf ſeiner
fortſchreitenden Entwicklung zum Jnduſtrieſtaat durch die es
immer mehr in den internationalen Weltverkehr hineingedrängt
werde Hierbei geht Huber näher auf die intereſſante Frage der
ſich vergrößernden Paſſiv Handelsbilanz der Jnduſtrie
länder ein Er weiſt aus dem gewaltig wachſenden Reichthum derſelben
nach daß die Paſſivität der Handelsbilanz im Deutſchen Reiche
ca 1300 1400 Millionen Mark in England ca 4400
Millionen Mark eine Begleit und Folgeerſcheinung des
wachſenden Wohlſtandes und der Konſumkraft im Jnduſtrieſtagt
ſein müſſe Sie beruhe beſonders auf der zunehmenden Ein
führ von Reproduktionsmitteln von Rohſtoffen für die
Induſtrie und von Lebensmitteln für die Maſſe der induſtriellen
Bevölkerung Sie finde aber ihren Ausgleich durch den Ge
winn aus den in überſeeiſchen Unternehmungen angelegten
Kapitalien durch die Zinſen von den ausländiſchen Anleihen
durch den Gewinn der Rhedereien und der im internationalen
Handel thätigen Zwiſchenhand Daß die Zahlungsbilanz
der Judnſtrieländer nicht paſſiv ſondern vielmehr aktiv ſei
das beweiſe auf das klarſte der Stand der Wechſelkurſe und
der beträchtliche Goldimport derſelben Der Mehrimport
von Wagren iſt das natürliche Ventil für die ſtark anſteigende
Kapitalbildung und Konſumkraft Natürlich muß die Aus
dehnung des Exports und der Zwiſchenthätigkeit im inter
nationgien Geſchäft mit der Einſuhr Schritt halten Ein Jn
duſtrieiand iſt auf die Weltpolitik die wirthſchaftliche
Expanſkon angewieſen Mit dieſer wirthſchaftlichen
Weltpolitik ſteht ſonach die Gewaltpolitik als auch die
Abſperrungspolitik der alte Merkaulilismus in denkbar
ſchroffſtem Gegenſatze Die moderne wirthſchaftliche Expanſions
politik iſt eine abſolut friedliche die Abſperrungspolitik die auf
die Schwächung der internationalen Handelsbezlehungen hingns
läuft und leider vielfach zu Zollkriegen führt ſchädigt das
eigene Land und die anderen Nationen und kann daher mit
dem Fortſchreiten der Jndnſtrialiſirung nicht aufrechterhalten
werden

Während die Kleinbauevn namentlich des Weſtens
von der Jnduſtrigliſirung großen Nutzen zogen da ſie dadurch
direkte kaufkräftige Kunden gewannen fehlt im Oſten vielfach
dieſe direkte Rückwirkung der Jnduſtrigliſirung auf die land
wirthſchaftliche Umgebnng weil das vermittelnde
Zwiſchenglied ſelbſtändiger bänerlicher Exiſten

en dort noch nicht in genügendem Maße vorhanden iſt NachDiber iſt nur diejenige Betriebsweiſe in der Land
wirthſchaft noch lebensfähig die von der Jndu
ſtrie alimentirt wird das ſſt eben der bänerliche Be
trieb und für dieſen ſpielt der Preis des Brotgetreides
eine jährlich geringer werdende Rolle Einen wirklichen Vor
theil von den Getreidezöllen haben nur die großen getreide
bauenden Grnundbeſitzer die mehr als 50 ha beſitzen und das
ſind nur 67,185 Betriebe von im ganzen 5,558,317 land
wirthſchaftlichen Betrieben im Deutſchen Reiche ca 12 Proz
Ein Gut von 10,000 ha exel Forſten hat bei einem Ge
kreidezoll von 35 wenn es etwa 40,000 Doppelcentner
Brotkorn verkauft durch den Zoll eine Mehreinnahme von
140,000 durch die Erhöhung auf 50 M eine ſolche dazu
don 60,000 M

So beleuchtet verſteht man es allerdings warum die
großen Grundbeſitzer mit allen Mitteln für hohe Getreide

Prinzeſſin Heinröüch geleiteten die Herrſchaften zum Bahn

Prinzenpaar werde vorausſichtlich mit nach Spala reiſen beſtätigt
ſich alſo nicht Sie iſt jedoch inſofern erwähnenswerth als aus
dieſem Gerücht allem Anſchein nach die Lesart von einem Beſuche
des deutſchen Kaiſers in Spala entſtanden war

zölle kämpfen während die 5 Millionen Kleinbauern und die
Viehzüchter ſoweit ſie ihr eigenes Jntereſſe verſtehen davon

nichts wiſſen wollen A
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Jn Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin fand

geſtern vormittag im Schloßparke zu Cadinen die Einweihung
der neuen Kapelle ſiatt Der Kaiſer fuhr um 12 Uhr
mittags nach dem Jagdſchloſſe Rominten ab wo er abends
gegen 7 Uhr eintraf Die Kaiſerin unternahm am Nachmittag
mit den kaiſerlichen Kindern einen Ausflug nach dem Seebade
Kahlberg

Kaiſer Wilhelm ſchenkte nach Meldung aus St Peters
burg der ruſſiſchen Yacht Standart ſein Porträt mit eigen
händiger Widmung die Hela den 13 September datirt iſt

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland die
geſtern morgen 6 Uhr Köln ohne Aufenthalt paſſirt hatten
trafen 3 Uhr 35 Minuten nachmittags mit dem ruſſiſchen Hofzug
in Hamburg ein und reiſten ſofort nach Kiel weiter Graf
Lambsdorff verließ den Hofzug in Hamburg um ſich nach
Berlin zu begeben von wo er abends die Reiſe nach Peters
burg fortzuſetzen gedachte Das fZarenpaar langte abends
6 Uhr in Kiel an und wurde vom Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich den Großfürſtinnen Töchtern dem Herzog und der
Herzogin Peter von Oldenburg ſowie dem Prinzen Nikolaus
von Griechenland empfangen Die Herrſchaften fuhren in einer
Salon Pinaſſe nach dem Schloß wo ſie nur kurze Zeit ver
weilten da der Zar nebſt Gemahlin und Kindern abends 9 Uhr
wieder abreiſte um ſich nach Spala zu begeben Prinz und

hof Die gleichzeitig aus Kiel eingetroffene Meldung das

Der deuntſch engliſch portugicſiſche Afrikavertrag
der im vorigen Jahre ſchon die Preſſe lebhaft beſchäftigte und
über deſſen Jnhalt die abſonderlichſten Verſionen umliefen be
ginnt jetzt wieder einmal von ſich reden zu machen Jn einer
Wochenſchriſt die unter dem Titen Kurz und Bündig erſcheint
wird über die bisher mit großer Umſicht geheim gehaltenen Ab
machungen folgendes mitgetheilt

Es iſt vor Jahr und Tag in den deutſchen Zeitungen viel
geſchrieben worden von einem geheimen Vertrage zwiſchen
England und Dentfchland einen Vertrag der hauptſächlich den
Kolonien zu gute kommen ſoll Was damals nur gemuthmaßt
wurde ich bin in der Lage darüber Veſtimmteres mit
zutheilen Ein ſehr höochgeſtellter portugieſiſcher Herr
naher Verwandter eines Miniſters gab mir die Ver
ſicherung daß jener Vertrag mit Zuſtimmung Por
tugals zuſtande gekommen iſt ja mr mit dieſer
Zuſtimmung zuſtaude kommen konnte Die große
oſtafrikaniſche Beſitzung Portugals wird
an Deutſchland und England fallen und zwar
derart daß erſteres die fruchtbare Provinz Mozambique
England das Land ſüdlich vom Sambeſifluſſe erhalten
wird Die Entſchädigungen an Portugal werden haunptſäch
lich aber doch nicht ausſchließlich Geldentſchädigungen ſein
Dieſer Staat wünſcht ſein Gebiet in Weſtafrika zu erweitern
und mit Hilfe des ſo empfangenen Geldes auszunntzen Da
auch England daran liegt ſein Gebiet in Südafrika abzurunden
ſoll Deutſchland ſich nicht abgeneigt gezeigt haben in eventuellen
Fällen Deutſch Südweſtafrika an England abzu
treten und dafür den größten Theil Engliſch Oſt
afrikas einzutauſchen einſchließlich des Protcklorates
über Sanſibar Ein Weltmachthandel en gros

Sollte jenes Rieſenprojekt verwirklicht werden ſo könnte ſich
Dentſchland nur beglückwünſchen einen für unabſehbare Zeiten
weißen Elephanten gegen ein nutzbringendes Hausthier ein
getauſcht zu haben Deutſchland hätte dann vom Jubafluſſe
bis zum Sambefi von den BVinnenſeen bis zum Jnudſſchen
Ocean ein abgerundetes Gebiet annähernd ſo groß wie ganz
Europa ausſchließlich Rußlands

Dieſe Mittheilungen wären ohne Zweifel geeignet einiges Auf
ſehen zu erregen wenn irgendwelche Garantie dafür vorhanden
wäre daß ſie den Thatſachen entſprächen Die Saale
Zeitung hatte zu Beginn dieſes Jahres Gelegenheit in ein
Schriftſtück Einſicht zu nehmen das den Charakter eines
Bronillons des vlelbeſprochenen deutſch engliſchen Geheim
vertrags trug deſſen Abdruck aber unſererſeits aus gewiſſen
Gründen nicht für opporlun erachtet wurde Darin war ſo
viel wir uns erinnern feſtgeſetzt daß das Deutſche Reich
an England abtritt vondem Territorinm in Deutſchf
Oſtafrika das Gebiet zwiſchen Britiſch Uganda
und Britiſch Nyafſfſa land in der Ausdehnung
von 50 Kilomektern nach der Grenze des Kongoſtagtes zu wohin
gegen England an Deutſchland das Territorium der
WalſiſchSai überträgt und einwülligt daß Deutſchland vor
behaltlich einer angemeſſenen Geldentſchädigung an Porkugal
von dieſem die Val von Lourengo Marquez ſammt
ihrem Hinterland erwirbt wobel vorausgeſetzt wird daß
die engliſchen Unterkhanen in dleſem Geblete dieſelben Rechte
genießen wie die Deutſchen Das iſt ſo ziemlich das Gegentheil
von dem was in der eingangs erwähnten Wochenſchriſt be
hauptet wird Welche Verſion dle richtige iſt wer möchle es
eulſcheiden

c

Kangalwüde

Die agrariſchen und kanalfeindlichen konſervakllven Vlätker
ſchelnen durch die kürzllche Meldung daß die Kanalvorlage dem
Landtage in ſeiner nächſten Seſſion ſchon zum dritten male vor
gelegt werden ſolle obwohl dieſe Nachricht bereits von den ver
ſchledenſten Seiten dementirt worden iſt beunruhlgt zu werden
Sie bemühen ſich jeßt die leitenden Staatsmänner in

Preußen mit einer Ausnahme vielleicht als kanalmüd
hinzuſtellen und die Meinung zu erwecken daß die Mehrzahl
der Miniſter keine Neigung hätte den erfolgloſen Kampf um
den Mittellandkanal ſchon ſobald wieder aufzunehmen Nichts
deſtoweniger aber halten ſie an dem Wunſche feſt daß die Fluß
regnlirungen im Gebiete der unteren Oder Spree und
Havel die im Verlauf der Vorberathung der Kanalvorlage
als Kompenſationen für die vom Mittellandkanal nicht berührten
Landestheile gefordert worden zuſtande kommen möchten Ueber
die Dringlichkeit dieſer Regulirungen beſteht weder bei der

Regierung noch bei einer politiſchen Partei ein Zweiſel denn
der jetzige Zuſtand jener Flüſſe führt alljährlich zu Ueber
ſchwemmungen und ſchweren Schädigungen der Anwohner Es
war kein glücklicher Gedanke des Herrn v Migquel dieſe
Meliorationen mit dem großen Rhein Elbekanal Projekt
zu verbinden er hat es gethan in der Hoffnung dadurch die
konſervativen Gegner des Mittellandkanals zerſplittern zu
können aber er hat ſich getäuſcht und die Regierung iſt jetzt
in einer unangenehmen Lage Läßt ſie das ganze Kanal
projekt mit ſammt den Flußregulirungen fallen und erklärt ſie
daß dieſe für ſich nicht zu erhalten ſeien ſo begeht ſie ein Un
recht und ſetzt ſich den heftigſten Angriffen der Agrarier aus
Bringt ſie nur die Meliorationsvorlagen ein und verzichtet ſie
auf den Mittellandkanal ſo muß das wie bedingungslofe Kapilu
lailon vor den konſervativen Parteien aufgefaßt werden und
ſchon von dieſem Geſichtspunkte aus wäre durchaus nicht zu
wünſchen daß ſich die von der agrariſchen Preſſe behauptete
Kanalmüdigkeit in der That geltend machte Die Regierung
ſollte ſich der Einſicht nicht verſchließen daß ſie aus dem
Dilemma am beſten herauskommt wenn ſie den Kampf um die
erweiterte Kanalvorlage noch ein drittes mal aufnimmt voraus
geſetzt daß ſie entſchloſſen iſt und die Kraft dazu findet ihn
wenn nöthig bis zu ſeinen äußerſten Konſequenzen durchzuführen
Sie braucht unſeres Erachtens ſich nicht einmal daran zu ſtoßen
daß dieſer Kampf in dieſelbe Zeit fallen müßte in welcher der
Reichstag ſich mit dem viel und heiß umſtrittenen Zolltarlf
entwurf zu beſchäftigen haben wird denn die innerpolitiſche
Situation in Preußen wie im Reiche drängt mehr und mehr
darauf hin daß endlich Klarheit darüber geſchaffen wird wie ſich
die Regierung den beiden Hauptfragen gegenüber ſtellt und ein
weitſichtiger Staalsmann ſollte nicht verkennen daß Zolltarif
wie Mittellandkanal vereint der Regierung eine vortreffliche
Gelegenheit bieten nicht mur die dem Lande und Volkswohle je
länger deſto gefährlicher werdende Herrſchaft der reaktionäreun
Parteien zu brechen ſondern quch zu beweiſen daß wir eine
Regierung haben die an Einheitlichkeit Feſtigkeit des Willens
und Entſchloſſenheit allen den Vorausſetzungen Genüge leiſtet
unter denen allein ein erſprießliches Regiment denkbar iſt

Politiſches

Mit den friedlichen Aeußerungen Kaiſer Wil
helm s in ſeiner Danziger Rede beſchäftigt ſich im Nenen
Wiener Journal ein hoher Diplomat, der dabei zugiebt daß ſie
Aufſehen erregen im Gegenſatz dazu aber hervorhebt daß die
politiſche Situation trotz zweifelloſer Uebereinſtimmung Deutlſch
lands und Rußlands keineswegs geſichert ſei China
und die Türkei bergen man darf einſchalten nach wie vor
zwei große Gefahren und leitende politiſche Kreiſe beſäßen
bereits jetzt Anzeichen der Eventnalität daß in China eine
neue Umſturzbewegung ſich vorbereite welche die Er
haltung des Weltſriedens bedenklich erſchweren
würde Mag ſich das auch einigermaßen gruſelig anhören
ſo brauchen wir uns dadurch eben mit Rückſicht auf unſere
guten Beziehungen zu Rußland noch lange nicht bange
machen zu laſſen denn mit China und der Türkei hapert ja
ſtets elwas und abwarten iſt beiden wetterwendiſchen Staaten
gegenüber noch ſtets die beſte Politik geblieben

Das Sabor ſche Wort Es geht elwas vor man welß nur
nicht was, iſt zur Zeit wieder einmal die Signalur unſerer
inneren Politik Die auffällige Entſchied enheit mit der
die Organe des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller jetzt
gegen den Minimaltarif Stellung nehmen obwohl ſ Z eine
Reihe hervorragender Mitglieder des Verbandes im Wirthſchaft
lichen Ausſchuß für einen Doppeltarif geſtimmt haben und eine
Reihe anderer Anzeichen denten darauf hin daß die Beziehungen
zwiſchen den ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen und
dem Reichsamt des Jnnern ſich bis zu einem gewiſſen
Grade verſchlechtert haben dürften daß Graf Poſadowslky als
Vermiltler zwiſchen den einzelnen divergirenden ſchutzzöllneriſchen
Richtungen heute kaum noch ernſtlich in Frage kommen kann
Uebrigens ſcheint auch in Kreiſen des Bundes der Landwirthe
das bisher dem Grafen Poſfadowsky entgegengebrachte
Vertrauen ſtark erſchüttert zu ſein Die agrariſche Preſſe nimmt
von ihm kaum noch Notiz geſchieht es doch wie ſeitens der
Diſch Tagesztg in der ſchon erwähnten Beſprechung der

Mittheilnng daß das Reichsamt des Jnnern ſ Z bei dem
Centralverband deutſcher Jndnſtrieller eifrig um eine Kund
gebung ſür den Doppeltarif geworben habe dann in einer für
den Staatsſekretär des Jnnern nicht eben freundlichen Form
Es verſtärkt ſich jedenfalls immer mehr der Eindruck daß ſovohl
die agrariſchen wie die induſtriellen Schutzzöllner das rechte
Vertrauen zu dem Leiter des Reichsamkes des Jnnern verloren
haden und ihm wenn er in kürzerer oder längerer Friſt ſich
entſchließen ucüßte die Konſequenzen hieraus zu ziehen kaum
eine Thräne nachweinen würden

Zu der auch von uns übernommenen Meldung eines
Tenkrumsblattes der kalholiſch getaufte Staotsminiſter v Mlquel
ſei nlemals aus der katholiſchen Kirche ausgelrelen Veröſfentlicht
jeht die Tägl Rundſch nachſtedende Zuſchrift

Bäckeburg 19 Sept Es iſt unwahr wenn ultramontane
Blätter behaupten daß Herr v Miquel nicht ans der römiſch
katholiſchen Kirche aus getreten ſei Während ſeines Aufent
daltes in Gillingen ehe er zum Vürgermelſler in Osnabrück
ernannt wurde hat er ſich zu der reformirten Kirche in



Gillingen gehalten und iſt auch von dem Unterzeichneten der
damals dort reformirter Pfarrer war bei ſeiner Verheiralhung
von dieſem in der reformirten Kirche als der geſetzlich zu
ſtändigen aufgeboten worden weil er dieſer angehörte Auch
war Miquel damals Mitglied des Schulvorſtandes der
reformirten Gemeinde von dem Gillinger Magiſtrat dazu
delegirt weil er dem reformirten Bekenntniſſe zu
gethan war Hinzugefügt darf noch werden daß auch einer
der Brüder des Herrn v Miquel laut des Gillinger Kirchen
buches dort zur reformirten Kirche ausdrücklich übergetreten
iſt Brandes Hofprediger

Wir geben dieſe Mittheilung derzufolge Miquel allerdings
evangeliſch geworden zu ſein ſcheint lediglich der Vollſtändigkeit
halber wieder da es ganz gleichgiltig ſein kann welchem Be
kenntniß der verſtorbene Staatsmann angebört hat

Der Land wirthſchaftsrath von Elſaß Lothringen
hat ſich in ſeiner am Freitag in Straßburg abgehaltenen Sitzung
für Minimalzölle auf ſämmtliche landwirtbſchaft
liche Produkte ausgeſprochen und folgende Minimalſätze
vorgeſchlagen Roggen 5 Weizen 6 Gerſte 4 Hafer 4 M
Das ſind alſo wie man das von den agrariſchen Genoſſen und
Körperſchaften ja nicht anders gewöhnt iſt wieder höhere Sätze
als ſie der Entwurf vorſieht

Volkswirthſchaftliches

Zu den geſtern in der Saale Zeitung ſchon mitgetheillten
Einnahmen des Reiches an Zöllen gemeinfſchaftlichen
Verbrauchsſteuern uſw geben die Berl Pol Nachr eine
längere Betrachtung die bezeichnenderweiſe mit dem alten Liede
beginnen und ſchließen die finanziellen Ausſichten im
Reiche ſeien nicht günſtig Kurz zuſammengefaßt kann man
den Jnhalt dieſes Kommentars dahin wiedergeben daß man
weder bei den Ueberweiſungseinnahmen bezüglich der
Zölle der Tabakſtener und der Reichsſtempelabgaben auf Er
reichung der Etatsſätze rechnen dürfe noch ein Ausfall an den
der Reich skaſſe verbleibenden Einnahmen wie Poſt Reichs
bahn u dergl gegenüber dem Etat vermeidbar erſcheine

Ueber den Saatenſtand in Preußen um Mitte Sep
tember im Vergleiche zum vorigen Monat dieſes und zum
September vorigen Jahres erfolgen nach amtlicher Feſtſtellung
folgende Angaben wobeſ wie üblich 2 gut 3 miltel d h
Durchſchnitt und 4 gering zu ſetzen ſind

15 Sept 01 15 J 01 15 F pr 00
Kartoffeln

Klee 8,3 3,7 3,4Luzerne 3,2 3,5 0Wieſenheu 3,4 3,6 3,0Jn den daran geknüpften Bemerkungen der Slatiſt Korreſp
heißt es Nach auhaltender trockener Witterung ſeien im letzten
Drittel des verfloſſenen und im Anfange des laufenden Monats
im ganzen Staatsgebiet tüchtige theils zu reichliche Niederſchläge
gekommen Den Stand der Kartoffeln und Futter
gewächſe hätten die Niederſchläge nur zu einem kleinen Theil
und nur wenig mehr aufbeſſern können da die voraufgegangene
Dürre den größeren Theil ſchon zu ſehr geſchädigt hatte Jn
den Provinzen Oſt und Weſtpreußen und Schleſien ſowie in
den Regierungsbezirken Frankfurt Stettin und Köslin ſeien
zwiſchen dem 3 und 10 d M Nachtfröſte eingetreten die
Kartoffelfelder hätten hiernach ihr ſaſtiges Grün in eine
ſchmutzige dunkelbraune Farbe verwändelt Die faſt überall vor
genommene Begckerung zur Winterbeſtellung werde in den
von minderreilchlichen Niederſchlägen betroffenen Gegenden einſt
weillen noch erſchwert Mit der Einſaat des Wintergetreides
ſei auf leichten Böden und hochgelegenen Aeckern bereils be
gonnen worden Aus den für Kartoffeln wichtigſten Anbau
gebiete den öſtlichen Provinzen und Brandenburg werde über
ihren Stand am ungünſtigſlen berichtet Leider werde faſt
überall Fänle befürchtet ſtellen weiſe ſchon als vorhanden bezeichnet
Der Zuſtand der Klee und Luzernefelder ſowie der
Wieſen habe ſich nach den theils recht ergiebigen Nieder
ſchlägen etwas gebeſſert Soweit ein zweiter Schnitt möglich
geweſen ſei das Grummet meiſt in guter Beſchaffenheit ein
geerntet worden

Parteinachrichten
Der ſozialiſtiſche Theoxetiker Eduard Bernſtein augen

blicklich das enfant terrible ſeiner Partei gedenkt ſich jetzt für
ſeine kritiſchen Waffengänge einen neuen Kampfplatz zu ſchaffen
Vom Oktober ab will er nämlich eine Zeitſchriſt unker dem Titel
Dokumente des Sozialismus herausgeben die nicht

zum wenigſten auch der Schilderung und kritiſchen Beleuchtung
wichtiger Vorgänge in der Geſchichle des Sozialismus ſeiner
inneren Kämpfe und ihrer Rückwirkung auf die Ausbildung der

Parteien und der ſozialiſliſchen Theorie gewidmet
ein ſoll

Heer und Flotte
Zum Gumbinner Militärprozeß weiß die National

Zeitung zu melden daß die Militärbehörden wegen der Maß
regelung der Gumbinner Unteroffiziere einlenken
zu wollen ſcheinen um den üblen Eindruck ihrer früheren
Schritte abzuſchwächen Gerüchtweiſe verlantet der Unteroffizier
Domning ſolle in ein anderes Regiment vom 1 Oktober 1901
verſetzt werden Mit dem Vicewachtmeiſter Schneider ſoll
weiter kapitulirt werden Wachtmeiſter Bupperſch ſoll bei
W Ausſcheiden am 1 Oltober eine Jnvalidenpenſion
erhalten

Ein neues Gewehrmodell hat der Voſſ Ztg zufolge
kürzlich ein Beamter der königlichen Gewehrfabrik in Spandau
der Militärverwaltung vorgelegt Die von ihm erſundene Waffe
ermöglicht das Abfenern von zehn Patronen hintereinander
das Laden geſchieht auf automatiſchem Wege Wie üblich wird
die Verwaltung auch dieſes Modell auf ſeine Kriegsbrauchbarkeit
prüfen ohne daß man daraus auf die Abſicht ein neucs Jnfan
terkegewehr einzuführen zu ſchließen braucht

Zu dem einem Voykott aufs Haar ähnlichen Vorgehen
des Kyffhäuſerverbands vom deutſchen Kriegerbunde gegen
die Bremer Kriegervereine ſchreibt ſelbſt ein ſo militär
frommes Blatt wie die Köln Zig Der Bremer Senat
würde doch der öffentlichen Meinung ins Geſicht
ſchlagen wollte er darum ſein Proteklorat niederlegen weil
die Bremiſchen Kriegervereine eine Anſicht vertreten haben
die auch er lelbſt haben muß weil es gar nicht anders
möglich iſt

S M S Cormoran der die Strafexpedition nach
St Matthias ausgeführt hatte Kommandant Korvettenkapitän
Gropow iſt am 31 Aug von Papeete nach den Marquefas
Jnſeln in See gegangen

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapltän zur
See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Blccadmiral Vendemann an Vord und S M Torpedoboot
S 91 Kommandant Oberlenknant zur See Püllen ſind am

19 Sept in Talienwan angekommen und am 20 Sept nach
Chemulpo wieder in See gegangen S M S Kaiſerin
An guſta Kommandant Kapitän zur See Stein iſt am
20 Sept in Yo kohama eingetroffen S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski iſt am 21 Sept von

lingtau nach Nagaſaki in See gegangen
Die kleinen Kreuzer Gefion und Jrene ſind geſtern

nach wehriähriger Abweſenhelt von Oſtaſien in Wilhelms
aven eingetroffen

Der ans Oſlaſien in Bremerhaven angekommene Lloyd
dampfer Neckar landete geſtern die 8 Jnfanterie Brigade
ausſchließlich der 9 Compagnie den Batalſklonsſtab und die
J Batterie ſchwere Feldhaubitzen die TelegraphenAbtheilung
die Feldintendantur das Trainkommando die Provbiantkkolonnen
1 2 und 3 das Feldlazareth 6 das Etappen Kommando und
das Kriegslazareth Perſonal zuſammen 55 Offiziere und 2002
Mann

Laut Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe lief der Dampfer Erxz
herzog Franz Ferdinand der am 20 Sept Canea verlaſſen
hatte am 22 Korfu an und ab Der Dampfer Witte
kind paſſirte Singapo re am letztgenannten Tage

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn Nürnberg fand am Freitag abend eine von mindeſtens

5000 Perſonen beſuchte Proteſtverſammlung gegen den
Zolltarifentwurf ſtatt die gemeinſam von der Orts
arnppe Nürnberg Fürth des Handelsvertragsvereins
und der deutſch freiſinnigen Partei in Nürnberg ein
berufen war Jn dieſer Verſammlung referirten die Abgeordneten
Dr Barthe Berlin und Dr Müller Meiningen unter außer
ordentlichem Beifall der Anweſenden über den Zolltarifentwurf
Schließlich faßte man einſtimmig nachſtehende Reſolution

Die bhente von der deutſch freiſinnigen Partei gemelnſam mit
der Ortsarnppe Nürunberg Fürth des Handelsvertragsvereins
einberufene von Tauſenden beſuchte öffentliche Volks
verſammlung ſpricht die Ueberzeugung aus daß bei Annahme
des kürzlich veröffentlichten Zolltarifentwurfes das Zuſtande
kommen neuer werthvoller Handelsverträge
unmöglich gemacht wird und daß dadurch die hoch
entwickelte Jnduſtrie und der blühende Exporthandel der
Städte Nürnberg Fürth im höchſten Grade gefährdet ſind
Eine ſolche Schädigung und die gleichzeitig drohende un
geheuerliche Vertheuerung faſt aller nothwendigen Lebens
mittel würde die geſammte Lebenshaltung aller Minder
bemittelten herabdrücken und insbeſondere die Lebensintereſſen
von Millionen deutſcher Arbeiter auf das empfindlichſte
treffen Die Bürgerſchaft von Nürnberg Fürth proteſlirt
deshalb mit aller Entſchiedenheit gegen das geplante agrariſch
ſchutzzöllneriſche Altentat und verlangt von der Reiché
regierung und der Volksvertretung daß ſie von jeder
ſchutzz öllneriſchen Belaſtung der nothwendigen
Lebensbedürfniſſe Abſtand nehme und alles anf
biete um das bisherige bewährte Syſtem der Handelsverträge
zu erhalten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
H u C Lübeck 22 September

Mit einer konſtitnirenden Vorverſammlung wurde heute abend
der ſozialdemokratiſche Parteitag im großen Saale des Vereins
hauſes der Gewerkſchaften Lübecks eröffnet Auf der Tribüne
des Sagles ſteht umgeben von den Gewerkſchaflsfahnen auf
hohem Sockel eine Koloſſalbüſte Laſſalle s von der Gallerie
weht eine rothe Fahne mit der Auſſchrift Den Sozialiſten
Lübecks die Arbeiterfrauen und Mädchen ſonſt zeigt der Saal
leine Parteiausſchmückung An der Straßenfront des Vereins
hauſes weht eine Fahne in den Lübeckiſchen Farben Der über
2600 Perſonen faſſende Saal war vollſtändig überfüllt Bebel
eröffnete namens des Parteivorſtandes den 12 Parteitag Er ſprach
ſeine Genugthuung aus daß der Parteitag in einem ſo groß
artigen Sagle tagen könne den die klaſſenbewußten Arbeiler
ſelbſt geſchaffen haben Man tage hier auf althiſtoriſchem Voden
Wenn man die Stadt betrete habe man den Eindruck daß man
ſich in einer alten deutſchen Stadt befinde in der das Bürger
thum mehr als einmal das fürſtliche Joch abgeſchüttelt
habe Andererſeils habe es aber ſteis unter dem
Joch der Poatrizier gelitten Wir haben ja innencſter Zeit noch ein Pröbchen von der Klaſſen
herrſchaft der Patrizier kennen gelernt das bekannte Streik
reglement mit dem der Lübeckiſche Senat aber ſo ſchön
beim Reichstag abgefallen iſt Lebhaſter Beifall Wir ſtehen
vor ernſten Berathungen Wir werden Stellung nehmen zu
einer Reihe wichtiger Fragen andererſeits werden auch interne
Angelegenheiten verhandelt werden Fragen bei denen die
Geiſter ſcharf aufeinanderplatzen werden

die deutſche Sozialdemokratie
Zur Tagesordnung bemerkt Singer daß der Parteltagvor
ſtand veranlaßt durch die Hallung in Parteikreiſen die Er
klärung abgebe daß er nur die rein geſchäftlichen finan
ziellen Angelegenheiten in geheimer Sitzung behandelt
ſehen wolle Der Parteivorſtand wolle eine Kritik der
Preſſe nicht in die geſchloſſene Sitzung verlegt ſehen
Dr Quarck Frankfurt widerſpricht der geſchloſſenen Sitzung
Man ſchaffe einen Präjndizfall Es ſei ja eine lächerliche Finte
der Gegner von einer Spaltung zu reden Wir haben ver
ſchiedene Richtungen in der Partei Jn jeder menſchlichen
Gemeinſchaft auch in unſerer Partei wäre es möglich daß ein
mal eine ſolche Handhabe wie geſchloſſene Sitzungen nach jener
Richtung ausgenutzt werde Die Partei gebe mit den ge
ſchloſſenen Sitzungen ihren Jdeglismus auf Bebel ent
gegnet wenn das Parteiidealismus iſt ſo hatten wir
in den erſten 15 Jahren keinen Jdealismus Denn da
wurden alle Angelegenheiten nicht öſſentlich behandelt
Niemand halte an dem Vorſchlag Anſtoß genommen bis die

Frankfurter Zeitung Alarm ſchlug Mir ſcheint daß gewiſſe
bürgerliche Blätter auf manche Parteikreiſe größeren Einfluß
ausüben als die Parteipreſſe Die Verhällniſſe in unſerer
Parteipreſſe müſſen einmal ohne Hehl erörtert werden damit
die Uebel gründlich beſeitigt werden Es handelt ſich nur um ge
ſchäftliche Fragen Abg Frohme Altonag iſt mit dem
Vorſtandsvorſchlag einverſtanden Abg Hoch Hannvver ver
langt erſt die Gründe zu hören um zu beurtheilen ob der
Parteivorſtand ſich nicht auch einmal in ſeiner Hoheit irre
Heiterkeit Nein Genoſſe Bebel es iſt unrichtig daß die
Frankfurter Zeitung die Genoſſen aufgehetzt hat Zu

ſtimmung Thiele Halle iſt gegen den Ausſchluß Darauf
wird ein Schlußantrag angenommen Mit großer Mehrheit
wird beſchloſſen dieſe Angelegenheit de zu behandeln

Die erſte Sitzung beginnt morgen früd 9 Uhr

Ausland

Des Zaren Abſchied
Die Feſttage ſind verrauſcht der Jubel verhallt und die Wogen

der Begeiſterung die ſo hoch gegangen glätten ſich wieder Zar
Nikolaus und ſeine Gemahlin haben am Sonnabend Frankreich
verlaſſen beim Abſchied ebenſo glanzvoll und enthuſiaſtiſch ge
feiert wie beim Empfang

Auf der Halteſtelle Frenois unwelt Reims beſtleg das Kalſer
paar den Zug Die Kaiſerin drückte der Gemahlin des Präſidenten
Lonbet die Hand und ſprach ihren Dank aus für die ihr er
wieſenen Aufmerkſamkeiten Dann reichte ſie auch den Gemahlinnen
der Miniſter die Hand Der Kaiſer ſchüttelle dem Kriegs
miniſter André die Hand behlelt ſie lange in der ſeinigen und
ſprach ſeine lebhafte Anerkennung über die Fortſchritte
der franzöſiſchen Armee aus Dann unterhielt ſich der
Kaiſer mit dem Miniſterpräſidenten Waldeck Ronſſean und ver
abſchledelke ſich von den Gemahlinnen Lonbet s Deschanel s
Falliere s und Waldeck Rouſſean s Am Fenſler ſtehend grüßten
bei der Abfahrt der Kaiſer und die Kaiſerin die Truppen prä
ſenkirten unter den Klängen der Muſik die Geſchütze ſeuerten

Sodann übernohm Singer den Vorſitz mit einem Hoch auf

Salut brauſende Hochrufe auf Rußland erſchollten und der Zug
ſetzte ſich in Bewegung Bei der Verabſchiedung von Lonbet
hatte der Zar ſein Bedauern darüber ausgeſprochen ſo ſchnell
abreiſen zu müſſen Der Präſident enkgegnete Majeſtät wiſſen
wie glücklich wir ſein werden die Kaiſerin und Sie wieder
zuſehen Kaiſer Nikolaus erwiderte Jch hoffe daß wir
bald wiederkommen werden

Und Zar Nikolaus wird ſein Wort einlöſen denn die An
kündigung des neuen Beſuchs hat einen ſehr realen Hinkergrund
Rußlands Finanzen befinden ſich in einem traurigen Zuſtande
ſie ſind ſehr der Aufbeſſerung bedürſtig und heiſchen ge
bieterlſch daß ſchleunigſt fremdes Baargeld in den ruſſiſchen
Staatsſchatz fließe Ein Milliardenpump war der leitende
Gedanke geweſen der den Zaren zur Reiſe nach Frankreich be
ſtimmt hat und der gleiche Gedanke die Erwägung daß dieſe
Milliardenanleihe dann raſcher gelingen werde diktirte dem
Zaren bei der Abfahrt das Verſprechen an Loubet bald wieder
zukommen Das war ein Tric der wieder einmal der klugen
ruſſiſchen Diplomatie alle Ehre macht

Und noch einen zweiten klug berechneten Schachzug hat Zar
Nikolaus kurz vor ſeiner Abreiſe gethan Er hat die Pariſer
die durch ſein Fernbleiben von der Capitale Frankreichs erbittert
waren verſöhnt Daß der Zar Paris die Hauptſtadt der
Welt beſuchen werde hatten bekanntlich die Pariſer voran der
natlonaliſtiſche Gemeinderath für ſo ſelbſtverſtändlich erachtet
daß ſie trotz der anders lautenden Meldungen umfaſſende Vor
bereitungen für den Empfang des Kaiſers des verbündeten
Ruſſenreichs trafen Um ſo ärger war darum die Enttäuſchung
als der Zar nun doch ausblieb und ſich ſogar weigerte den
Pariſer Munkzipalrath Dauſſet den Führer der Nattongliſten
in Andienz zu empſangen Jetzt wandte ſich der Groll gegen
den Zaren ihn den man vorher in der ſervilſten byzantiniſchen
Weiſe gefeiert begann man reſpektlos zu verſpotten Auf die
Ankündigung daß zu Ehren des Zaren die Börſe geſchloſſen
werden ſollte antwortete man in den Blältern mit dem bos
haſten Witz es wäre dem ruſſiſchen Kaiſer ſicher lieber wenn
ſie geöffnet bliebe Aber alle dieſe Elemente hat der Zar
noch kurz vor ſeiner Abreiſe zu verſöhnen gewußt indem er
Herrn Danſſet eine Andienz bewilligte und ihn an einem Tage
gleich zweimal empfing Wolff s Bureau meldet darüber
Dauſſet brachte dem Kaiſer die Huldigung des Gemeinderaths
dar und ſprach zugleich das Bedauern der Pariſer Bevölkerung
ans daß ſie den Kaiſer nicht habe begrüßen können wie im
Jahre 1896 Der Kaiſer dankte und beauftragte Danſſet den
Kollegen ſeinen Dank für die Willkommensadreſſe des Gemeinde
rathes welche er in Dünkirchen erhalten habe auszuſprechen
Nach dem Frühſtück wurde Daunſſet nochmals vom Kaiſer em
pfangen der ſein Bedauern ausſprach diesmal nicht nach
Paris kommen zu können ſein Wunſch ſei es bald nach
der Hauptſtadt zu kommen

Nun ſind alſo auch die Pariſer wieder verſöhnt ſie ſchwimmen
angeſichts der Zuſage des Zaren in eitel Wonne und werden
danach ſtreben für den angekündigten Veſuch des ruſſiſchen
Kaiſers möglichſt raſch die nöthigen Vorbedingungen zu ſchaffen
indem ſie die Anleihe von 500,000,000 Mark übernehmen Denn
das ſteht feſt ehe der Milliardenpump nicht gelungen beſucht
Väterchen Frankreich nicht wieder

Das Miniſterium benntzte die Zuſage des Zaren ſogleich um
ſich bei den Pariſern in ein günſtiges Licht zu ſtellen Die
Pariſer hatten geargwöhnt das Miniſterium habe abſichtlich
den erhofften Abſtecher nach der Hauptſtadt hintertrieben um
ſich an Paris für die nationaliſtiſchen Gemeinderathswahlen zu
rächen ſie zu beſänſtigen veröffentlicht nun das Miniſterium im
Temps folgende Note

Die diesmalige Reiſe des ruſſiſchen Kalſerpaares hatte keinen
Aufenthalt in Paris in Ausſicht genommen Weder Präſident
Loubet noch die Regierung haben irgend welchen Antheil an
dieſer Entſchließung des Kaiſers der für die Kaiſerin und ſich
ſelbſt eine Wiederholung der Anſtrengungen des Pariſer
Beſuches vom Jahre 1896 befürchtete Aber das Kaiſer
paar wird wiederkommen und dann wird Parig
das offizielle Ziel des Beſuches ſein Der Kaiſer
hat dem Präſidenten Loubet und den Miniſtern dieſes
formelle Verſprechen gegeben

Angenehm bat es auch in Paris berührt daß der Zar
100,000 Francs für die Armen der Hauptſtadt
ſchenkte Die Armen von Dünkirchen Compiègne und Reims
bekommen je 15,000 Fr und die Opfer von Ripault 5000 Fr

Bevor Zar Nikolaus die franzöſiſche Grenze paſſirte hat er
übrigens nicht verfehlt nochmals herzlichen Dank zu ſagen für
den gelungenen Empfang Er kelegraphirte an Loubet

Unter dem glänzenden Eindruck der in Frankreich verlebten
Tage iſt es uns der Kalſerin und mir ein Bedürfniß Jhnen
den lebhaften Ausdruck der Gefühle zu wiederholen welche
uns beſeelen Tiefbewegt indem wir den franzöſiſchen Boden
verlaſſen bitten wir Sie den Ausdruck unſerer aufrichtigen
Dankbarkeit entgegenzunehmen und denſelben allen denen zu
übermitteln welche mit einer rührenden Herzlichkeit an den
Kundgebungen theilnahmen deren Gegenſtand wir waren An
die von Rußland ſo geliebte und geſchätzte franzöſiſche Nation
richten wir unſeren aufrichtigen Dank und verbinden damlt
unſere herzlichſten Wünſche Nikolaus
Ein vom Wiener Auswärtigen Amt häufig benutztes Blatt

meldet über den franzöſiſch ruſſiſchen Vertrag der
nach der Reiſe Felix Faure s nach Moskau an Stelle der bis
dahin beſtandenen Militärkonvention trat daß dieſer Vertrag
anglog dem dentſch öſterreichiſchen Bündniſſe feſtfetze daß jeder
der beiden Staaten mit ſeiner ganzen Macht für den Alliirten
einzutreten habe und daß nur gemeinſam und im gegenſeitigen
Einverſtändniß Frieden geſchloſſen werden dürfe Während aber
das deutſch öſterreichiſche Bündnlß ausdrücklich Rußland als den
Staat nennt gegen den ſich das Bündniß kehrt und auch in der
franzöſiſch ruſſiſchen Militarkonvention ausdrücklich Deutſchland
genannt war iſt im gegenwärtigen Vertrage nur von einem
Angriffskrieg im allgemeinen die Rede Es wird
keine Macht genannt endlich ſei der Vertrag nicht auf beſtimmte
Dauer geſchloſſen und betone ausdrücklich den defenſiven Charakter
des Bündniſſes Manches aus Vorſtehendem war bekannt aber
daß die Veröffentlichung an dem Tage erſfolgt wo der Zar
Frankreich verläßt ſpiegelt die Abſicht Wiener leitender Kreiſe
wieder die die Bedeutung der Zarenreiſe nach Frankreich herab
ſetzen

7

Leon BVourgeois der Verkreter Frankreichs auf der
Haager Friedenskonferenz hatte auf die Frage was
ihm die Konferenz zu verſprechen ſcheine dem Zaren geantwortet
daß dieſe Jdee erſt zu keimen beginne und daß man
wenn man geduldig ausbarre auch Reſultate ſehen werde
Darauf verſehzte der Zar Patience et Persévéravee les fruits
viendront Nur Geduld und Beharrlichkeit die Früchte werden
ſchon kommen

Das Jonrnal des Débats meldet Einem Gerücht zufolge
ſollen die ſozialiſtiſchen Miniſier Millerand und Bandin
vor einigen Tagen demiſſionirt haben Ebenſo der Krlegk
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minlſier General Andrs welcher aber ſeine Demlſſion wieder
zurückzog Die Demiſſionen ſollen wegen der evenkuellen Reiſe
des Zaren nach Paris gegeben worden ſein

Zum türkiſch franzöſiſchem Konflift
Dle Differenzen Frankreichs mit der Türkei ſind noch nicht

veglichen Das bereitet merkwürdigerweiſe nirgends mebr
Sorge als an der Themſe Jn London verfolgt man
mit argwöhniſchen und beſorgten Blicken dem weiteren Lauf der
Dinge Für Ende dieſes Monats hat Frankreich energiſche
Maßregeln in Ausſicht geſtellt wofern der Sultan bis dahin
nicht in allen Punkten nachgegeben hat und zwar will man es
ſich dabei nicht an ſchönen Worten genügen laſſen ſondern nur
greifbare Werthe für vollgiltig erachten Jn London fühlt man
die Ohnmacht zu der man bei einem etwaigen Vorgehen
Frankreichs und Rußlands gegenüber der Türkei infolge des
leidigen Burenkrieges verurtheilt iſt und wünſcht darum nichts
ſehnlicher als einen friedlichen Ausgleich

Ein Ultimatum Frankreichs an die Pforte kündigt
bereits der Pariſer Siècle an Graf Lambsdorff habe Delcaſſé
verſichert Frankreich könne bei einem eventuellen energiſchen
Vorgehen gegen die Türkei auf die Unterſtützung Ruß
lands rechnen Für Ende dieſes Monats ſtänden unwider
ruflich Zwang 8 Maßregeln bevor

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das Handelsblad meldet die Mitglieder der Buren

miſſion Fiſcher Weſſels und Wolmarans hätten am
Freitag eine lange Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
und Miniſter des Jnnern Dr Kuyper gehabt Ueber das
Reſultat der Unterredung verlautet bis jetzt noch nichts

Unter dem Eindrucke der fortgeſetzten Mißgeſchicke der
Britentruppen in Südafrika und der größeren Thälig
keit der Burenſtreitkräfte allenthalben betonen wie aus
London gemeldet wird die meiſten Morgen und Abendblätter
die Nolhwendigkeit die Armee in Südafrika durch eine hin
reichende Anzahl berittener Truppen ſchleunigſt zu verſtärken
Ein Blatt ſagt der Widerſtand der Buren könne nur durch
eine Armee bewältigt werden die beſſer bewaffnet beſſer aus
gerüſtet und beſſer geübt ſei als ſie ſelber Es verlautet das
britiſche Krieggamt werde die ſofortige Mobilmachung
aller leichten Reiterregimenter in England verfügen
die ſobald als möglich nach dem Kap abgehen ſollen Ueberdies
ſei die Wiederanwerbung der alten Yeomanry die vor mehreren
Monaten von Südafrika zurückkehrte im beſten Gange auch
dürften aus Jndien weitere Truppen herangezogen werden
Sonnabend traf in London die Meldung ein daß alle in
Natal vorhandene Artillerie nach der Nord
grenze beordert würde Jn dem Treffen ſüdlich von Utrecht
verſügten die Buren über zwei Kanonen

Die Schlappe die der Burenkommandant Smuts French s
Kavallerie neulich in der Kapkolonie beibrachte war bei weitem
empfindlicher als Kilchener s amtlicher Bericht annehmen ließ
Privatnachrichten Londoner Blätter aus Kapſtadt ſcheinen den
Vorfall wie folgt aufs richtigſte darzuſtellen

General French s Kavallerie verſuchte nahe dem Friſhriver
die Umzingelung des Burengenerals Smuts Die Vuren
machten einen glänzenden und erfolgreichen Gegenangriff
Das ihnen entgegenſtehende Bataillon Lancers wurde
aufgerieben und zerſtreut Die Buren warfen die Eng
länder ſodann auf Cradock zurück Die britiſchen Verluſte ſind
ſoweit bis jetzt bekannt 5 Offiziere und 37 Mann todt
7 Offiziere und 56 Mann verwundet 4 Offiziere
und 86 Mann gefangen

Nach einem Telegramm des Bureau Laffan aus Prätorlia
beſteht Gründ zu der Annahme daß Generalkommandant
Botha und Dewet einen gemeinſamen Einfall in Natal
geplant haben es heißt Votha habe einige verſteckte Geſchütze
ausgegraben

General Botha mit 1500 Mann und begleitet von allen
hervorragenden Transvaal Burenführern befindet ſich wie Lord
Kitchener meldet auf dem Marſche von Ermelo oſtwärts nach
dem Zululand Luyttlelon befindet ſich mit einer ſtarken Streit
macht in der Nähe des Buffalofluſſes

Die am Haager Hofe beglaubigten Geſandten und die Mit
glieder des ſtändigen Verwaltungsrathes des internationalen
Schiedsgerichtshofes haben von dem Präſidenten dem
Miniſter des Auswärtigen Baron Melvil van Lynden eine Ab
ſchrift des Anſuſchens der Buren um einen Schieds
ſpruch mit der Mittheilung erhalten daß er beabſichtige das
Anſuchen in der nächſten Sitzung des Verwaltungsrathes vor
zulegen Ueber das Datum der Zuſammenberufung dieſer
nächſten Sitzung iſt jedoch noch nichts beſtimmt

Der coluntbiſch venezolaniſche Krieg
Die große Seeſchlacht die jüngſt als bevorſtehend

ſignaliſirt war hat bisher noch nicht ſtaltfinden können weil der
franzöſiſche Kreuzer Suchet die Bosheit beſeſſen ſich gerade
zwiſchen die beiden feindlichen Flotten zu legen Jn ähnlicher
Weiſe hat er die venezolaniſchen Kanonenboote gehindert die
Columbier zu beſchießen als dieſe in La Hacha landeten

VVr
Frankreich

Der Ausſtand der Grubenarbelter in Jemeppe hat zu
erheblichen Unruhen geführt Nach einer Sonnabend abenb
ſtattgehabten Sitzung des Arbeltsrathes griff eine Anzahl aus
ſtändiger Grubenarbeiter mehrere Direktoren der Kohlengruben
an und verfolgte dieſelben unter Steinwürfen bis zum Bahnhof
Auch in dieſen drangen die Ausſtändigen ein zertrümmerten
Thüren und Fenſterſcheiben und ſchleuderten Steine gegen den
ug in welchem die Direktoren Platz genommen hatten
Lehrere Arbeiter wurden durch Revolverſchüſſe verwundet

Ruſtland
Die Kommiſſion zur Verhütung und Bekämpfung devepidemle erklärte Konſtant o pel für e Seſt

Nordamerika
Die Kunde von einem neuen Anſchlag kommt aus New

Dork Der Senator Hanna wäre dort beinahe einem
Attentate zum Opfer gefallen Beil ſeiner Rückkehr von
MenKinley s Begräbniß wurden zwei ſchwere Steine in
einen Wagen geſchleudert Der Thäter blieb unentdeckt

Präſident Rooſevelt wird trotz ſeines entſchledenen Proteſtes
ſtändig aufs Sorgfältigſte überwachl

Emma G old mann und Genoſſen werden der Theilnahme an
der Mordverſchwörung gegen WMeKinley angeklagt Gegen

zolgosz wird am heutigen Montag allein verhandelt
4 Aus New York wird der Frkf Zig gekabelt es ſel dort
m angebliches Anarchiſtenneſt ausgehoben und vier Ver

hbaftungen vörgenommen

M

Brafilien
Die Kammer genehmigte mit 56 gegen 21 Stimmen den

Geſetzentwurf betreffend die allgemeine Dienſipflicht
Ching

Peking iſt völlig ruhig ſeit es von den Truppen der Mächte
geräumt iſt Die Truppen Ynuanſchikal s halten die Ordnung
aufrecht Die Haltung der Bevölkerung iſt allgemein freundlich
gegen die Fremden dieſe beſuchen ohne Waffen alle Stadt
theile und Vorſtädte und werden nicht beläſtigt Prinz Tſching
hat am Sonnabend den Geſandten brieflich milgetheilt die
chineſiſche Regierung bereite die Abſendung von drei Abordnungen
vor an deren Spitze ein Taotai und zwei Präfekten ſtehen ſollen
und die Auſtralien Amerika die Philippinen Java Borneo
Saigon und Singapore beſuchen ſollen um die dortigen
Chineſen zu Zeichnungen auf die Entſchädigungs
anleihe zu bewegen Gleichzeitig hat Tſching die Geſandten
gebeten die chineſiſchen Kommiſſare mit Beglanbigungsſchreiben
verſehen zu wollen

Der franzöſiſche Konſular Agent bei der koreaniſchen Regierung
iſt in Peking eingetroffen um ein Grundſtück zur Errichtung
einer koreaniſchen Geſandtſchaft zu erwerben Der
ruſſiſche ſowohl wie der franzöſiſche Geſandie haben ihm einen
Theil ihres Gebletes im Geſandtſchaftsvlertel angeboten

Provinzialnachrichten
O Aken 22 Sept Ankunſt des Kronprinzen Hente

abend gegen 7 Uhr Lraf der deutſche Kronprinz in Geſellſchaft
des Forſtmeiſters Freiherrn von Norelenflyß und des militä
riſchen Begleiters Oberſt von Pritzelwitz hierſelbſt ein um ſich
nach dem Forſthanſe Olberz zu begeben Die Stadt hatte ein
Feſtgewand angelegt Die Vereine die Schulkinder unter Füh
rung ihrer Lehrer bildeten auf beiden Seiten der Straßen
Spalier Der Magiſtrat die Stadtverordneten und die Mit
glieder ſtädtiſcher Kummiſſionen hatten vor dem Rathhauſe Auf
ſtellung genommen Da ſich die Durchfahrt bei Eintritt der
Dunkelheit vollzog ſo war auf eine wirkungsvolle Jllumination
Bedacht genommen Das elektriſche Licht war durch viele Bogen
lampen verſtärkt worden und die Schuljugend war mit hunderten
von bunten Papierlaternen aufgezogen

w Magdeburg 21 Sept Denkmals Enthüllung
Das zum Andenken an die in dem Kriege 1870,/71 ge
fallenen Angehörigen des Feldartillerie Regiments
Nr 4 errichtele Artillerie Denkmal in der Friedrichs
ſladt iſt heute feierlich enthüllt worden Als Vertreter des
Königs von Sachſen war der Flügeladjintant Major von Watz
dorf erſchlenen ferner wohnten der Feier bei ein Vertreter
des Prinz Regenten Luitpold von Bayern des Chefs des
Regiments der kommandirende General des IV Armeecorps
General der Jnfanterie v Klitzing die Spitzen der Behörden
die Kriegervereine 2c Eiſenbahndirektor Mackenſen hielt die
Weiherede General Dieckmann Wiesbaden brachte das Hoch auf
den Kaiſer aus Bürgermeiſter Fiſcher übernahm das Denkmal
im Namen der Stadt An die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl
bei dem ein Huldigungs Telegramm an den Kaiſer abgeſandt
wurde

c Mühlberg Elbe 22 Sept Angeſchwemmte Leiche
Alte Grüfte Bei Vorſchütz oberhalb unſerer Stadt

wurde in der Elbe der Leichnam eines etwa 30 bis
40 Jahre alten Mannes aufgefunden deſſen Identität bisher
nicht ſeſtgeſtellt werden konnte Bei der Renovirung der
Altſtädter Kirche werden jetzt auch die zahlreichen Grüfte
in denen im früheren und ſpäteren Mittelalter Perſonen welche
der Kirche nahe ſtanden begraben worden ſind nach und nach
auſgeſunden Die Grabſtätten ſind vlelfach mit Gedenkſteinen
zugedeckt die theils lateiniſche theils deutſche Jnſchriften
tragen

Mücheln 21 Sept Bürgermeiſterwahl Bei der
geſtern vormittag vorgenommenen Bürgermeiſterwahl
wurde Herr Referendar Otto Voigt aus Oſterburg zum Bürger
meiſter unſerer Stadt gewählt

Weißenfels 22 Sept Der hieſigen Fiſcher
Jnnung ſind auf Veranlaſſung und Koſten des Fiſcherei
Vereins der Provinz Sachſen und Anhalt vom Hoflieferanten
Micha Berlin 100 Stück Zuchtkrebſe zugegangen die in die
Saale ausgeſetzt worden ſind Die hier von den Fiſchern gemachten Erfahrungen laſſen eine weitere günſtige Entwicklung
des Krebsbeſtandes erhoffen es ſind neuerdings wieder Krebſe
diesjähriger Brut bemerkt worden

0 Nordhanſen 22 Sept Grundſteinle gung des
Kaiſer Friedrich Denkmals Heute vormittag 11 Uhr
fand durch den Denkmals Ausſchuß die Grundſteinlegung zu dem
hier zu errichtenden Kaiſer Friedrich Denkmal ſtatt Erſter
Bürgermeiſter Dr Contag hielt eine längere Anſprache Hierauf
wurden die zur Aufnahme in den Grundſtein beſtimmten Ur
kunden c in eine kupferne Büchſe gethan dieſe verlöthet und in
den Grundſtein verſenkt Der Erſte Bürgermeiſter that alsdann
die erſten 3 Hammerſchläge

Halberſtadt 22 Sept Bel einer Schlägeref die vor
einigen Tagen ſtattfand wurde der Arbeiter Thelock mit einem
Meſſer geſtochen und mit Füßen getreten Geſtern iſt Thelock
an den erhaltenen Verletzungen geſtorben Von der Kriminal
polizei wurde heute der Arbeiter Coihtrgard Heutensleben ver
haftet der im Verdachte ſteht der Thäter geweſen zu ſein

Ordensverleihnngen Verlichen wurde Dem Kanzleiraih Hoff
mann g Erfurt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Ranhmeiſter

el z zu Freiheit im Kreiſe Oſterode a H dasz Allgemeine Ehren
zeichen

u n
Weimar 21 Septbr Die weimariſchen Reſeren

dare werden zukünftig in einem Extrazimmercheu des Rath
hauſes Gelegenheit haben ſich nach Möglichkeit unter Anleitung
und Aufſicht ſtädtiſcher Beamten mit dem Verwaltungsdienſt ver
traut zu machen Ein vom Präſidenten des Landgerichts an
den Gemeindevorſtand gerichtetes Schreiben beſtätigt dies denn
es iſt in dem Schriftſtück höflich angefragt worden ob die Stadt
gewillt iſt die ihr h Referendare etwa drei Monate
lang mit den Arbeiten ſtädtiſcher Angelegenheiten zu beſchäſtigen

Der Gemeinderath dem die Sache vorgetragen wurde nahm mit
Befriedigung davon Kenntniß und billigte das Votum des Ober
bürgermeiſters das eine bejahende Antwort an den Landgerichts
präſidenten enthält allerdings mit der gleichzeitigen Bemerkung
daß drei Monate wohl nicht genügen würden um einen genügenden Einblick in die weilverzweigten ſtädtiſchen Geſchäfte
zu gewinnen

Altenburg 20 Sept Bomhardement mit Eiern
Einen Menſchenauflauf verurſachte heute vormittag auf dem
Buttermarkte eine eheliche Scene die ſich zwiſchen einem dem
Arbeiterſtande angehörigen Ehepaar abſpielle Da der Mann
ein Thunichtgut iſt hat ihn ſeine Frau verlaſſen und erwirbt
ihren Lebensunterhalt als Händlerin Als ſie heute anf dem
Markte Eier ſeil bot kam der Mann und wollte ſie zur Rück
kehr in ſein Haus bewegen Es kam zu Streitigkeiten die
wliehre dahin führten daß die feindlichen Ehegatten ſich der
zum Verkauf en Eier als Wurſwaffen bedienten und ſich
Cden ein damlt bombardirten bis ſchließlich die Polizei der

c ene ein Ende machte

Altenburg 21 Sepibr Euthäüllung des Herzog
e ſt Brunnens Der von einem Leipziger dem Kaufmann
Guſtav Herrmann geſtiſtete Herzog Ernſt Brunnen iſt am

Geburtstage des Herzogs in Roda felerlich enthüllt worden
Der Brunnen beſteht aus einem in ſinniger Weiſe verzierten
Granitblock mit der in Erz gegoſſenen Rieſenbüſte des Herzogs
Der Stiſter des Denkmals iſt in Roda geboren und hat ſich um
die Entwicklung des freundlichen Holzlandſtädtchens ſo verdient
gemacht daß er zum Ehrenbürger von Roda ernannt worden iſt

Goslar am Harz 20 Sept Obſternte Die Ohlſternte
iſt hier allenthalben höchſt zufriedenſtellend es mangelt weder
an Sommer noch an Winterobſt Trotz des vielen Obſtes
werden dafür ſehr hohe Preiſe verlangt Für den Centner
gzGrafenſteiner und andere gute Sorten verlangt man 12 16
Mark Wahrſcheinlich müſſen die Preiſe geringer werden Das

r noch gzr M de e kommen weil esnoch auf den Bäumen iſt Die Zwetſchen ſind leider inletzten Regens ſämmtlich geborſlen ſind kewder tulone der

Aus Sachſen und Thüringen Jn Rudolſtadt felſerte der
Direktor des Thüringiſchen Techniükums in Jlmenau und des
Sächſiſch Thüringiſchen Technikums in Rnudolſtadt ſein 25jähriges
Jubiläum als Direltor techniſcher Lehranſtalten Die Stadt
verordneten in Eiſengch beſchloſſen eine Regelung der Ge
haltsverhältniſſe der Selundarlehrer abzulehnen Dagegen
wurde in Coburg beſchloſſen die Gehaltsverhältniſſe der
dortigen Lehrer wie folgt feſtzuſetzen vom 2 Dienſtjahr
900 Mk vom 5 1300 vom 6 10 1500 vom 11 15 1800
vom 16 20 2100 vom 21 25 2350 vom 26 30 2650 und
ſchließlich vom 31 Dienſtjahre an 3000 Mk Jn Sonne
berg ſtürzte eine Fran in eine Dunggrube aus der ſie nur mit
vieler Anſtrengung heransgeholt werden konnte Auf der Flur
Rudisleben bemerkte geſtern glötzlich der Ortsſchäfer Willing
daß ſeine Schafe infolge des allzu reichlichen Genuſſes von
Wolfsmilchpflanzen ſammt und ſonders aufgelaufen waren
8 Stück platzten ſo daß der Schäfer ſie ſofort abſtechen mußte

Vermiſchtes
Ueber einen Trinmpb des Fiskus wird berichtet Ein Familien

vater löſte in Köln für ſich und ſeine Familie ſieben Rückfahr
karten nach Königswinter in der Annahme daß es geſtattet ſei
dieſe Karten auch zur Rückſahrt auf dem Schiff zu benutzen
Da dieſe Annahme unrichtig iſt löſte er für das Schiff beſondere
Fahrſcheine und bat um Rückerſtattung des Unterſchiedes
zwiſchen der Rückſahrkarte und dem einfachen Fahrſchein Mit
theilung der Behörde Die Schreibgebühr wird nicht einmal
durch jenen Betrag gedeckt Beſchwerde des Familienvaters es
handelt ſich um ſieben Rückfahrkarten alſo erhalte ich 6,30 M
zurück Kurzer Hand zurück mit dem Bemerken daß für jeden
Fahrſchein 1 Mark Schreibgebübr im vorliegenden Fall alſo
7 Mark zu entrichten ſind Mittheilung des Familienvaters es
handelt ſich um eine Famille alſo iſt doch wobl die Reklamation
als eine einzige zu betrachten und zu behandeln Da das
ſteinerne Herz der Behörde ſich nicht rühren läßt wendet ſich
der Familienvater an den zuſtändigen Minſſter der ihm denn
mittheilt daß die Sache an die königliche Eiſenbahndirektion in
Köln Pardon Cöln überwieſen ſei und die Direktion
ſingt wieder den Refrain Eine Mark für jede Karte Der
Famillenvater verzeichnet betrübt den Verluſt von 6,380 und
der Fiskus triumphirt

Mit ſchnödem Undank belohnt wurde der Saſtwirth Kettlitz
in Berlin für eine barmherzige That die er an einem Burſchen
aus Böhmiſch Leipa ausführte Der etwa vlerzehnjährige
Knabe mittellos und heruntergekommen erſchien bei ihm und
ſprach um eine Gabe an Der Burſche erweckte Mitleid und
Herr Kettlitz nahm ſich ſeiner an um ihn bei leichteren Arbeiten
in ſeinem Geſchäft zu verwenden Aber ſchon nach wenigen
Tagen nachdem der Wirth ihn vollkommen nen eingekleidet hatte
verſchwand der undankbare Burſche unter Mitnahme
von 900 Markin Gold die er ſeinem Wohlthäter mittels
Einbruchs aus einem Schrank geſtohlen Der jugendliche Spitz
bube der noch einen recht knabenhaften Eindruck macht hat ſich
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen gewußt vermuthlich lebt
er von dem Raub noch in Berlin

Mordthaten Ein Doppelmord iſt auf einem Guee bei Brühl
Rheinprovinz verübt worden Der Gärtner des Gutes ſchlich

ſich nachts in das Schlafzimmer der Wirthſchafterin und
tödtete dieſe durch einen Schuß in den Kopf Dann ent
leibte er ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Mund Der
Grund iſt Eiferſucht Jn Podwitz Kreis Kulm erſchoß
der Käthner Dittmer ſeinen Nachbar den Beſitzer Kall
mann mit einer mit kleinen Steinen geladenen Flinte
Der Schuß traf den Hinterkopf Der Tod trat ſofort ein Der
Grund zu der Unthat ſind Grenzprozeſſe infolgedeſſen Dittmer
einen glühenden Haß gegen Kallmann hegte Der Mörder iſt
verhaſtet und hat die That bereits eingeſtanden

Hanuseinſturz Jn Worms ſtürzte am Sonnabend Nachmittag
das Haus der Gebrüder Hartenbach ein das bereits unter
Dach ſtand Fünf Perſonen darunter die Gebrüder
Hartenbach wurden verſchüttet und theils weniger theils
ſchwerer verletzt aus den Trümmern hervorgezogen

Brandkataſtrophe Jn den Lagergebänden der Mannaktur
und Kolonialwagaren Firma Alvers in Bergen brach in der
Nacht zum Sonntag gegen Mitternacht Feuer aus das raſch
um ſich griff und mehrere Gebände in Aſche legte Verſchiedene
Leichterſchiffe geriethen gleichfalls in Brand und mußten in den
Hafen bugſirt werden Bei der Feuersbrunſt kam ein
Feuerwehrmann um während einer ſchwer verletzt
wurde Der Schaden iſt bedeutend

Dreimarkſtücke an Stelle von Fünfmarkſtücken Die Metzer
Handelskam mer hat wie reichsländiſche Blätter melden an
Intereſſenten ihres Bezirkes eine Umfrage gerichtet ob nicht die
Ausprägung der Fünfmarkſlücke möglichſt eingeſchränkt und an
deren Stelle Dreimarkſtücke vom Feingehalt der Reichsſilber
münzen für die eingezogenen Thaler geprägt werden ſollten
Aehnliche Wünſche ſind ſchon öfter in Geſchäftskreiſen geäußert
worden

UeberDas Eiſenbahnnnglück bei Palota das bereits ge
meldete Eiſenbahnunglück das ſich in der Nacht zum Freitag bei
Palota Rumänlen ereignet hat werden der Neuen Fr Pr
noch folgende Ergänzungen gemeldet Von den 38 Paſſagieren
wurden 32 getödſet Das Unglück ereignete ſich dadurch daß
die Bremſe eines Petroleumzuges auf ſcharfem Geſälle verſagte
der Zug infolgedeſſen eine Strecke von 48 Minuten in 7 Minnten
zurücklegle und in einen Schnellzug hineinfuhr deſſen
Führer überdies die Nothſignale des nachfahrenden Zuges miß
verſtand und ſeinen Zug zum Stehen brachte

Bootsunglück anf dem Bodenſee Am Sonnabend unternahmen
Rorſchach fünf Mann vom Segelklub Lindau eine Fahrt auf
dem Bödenſee es erhob ſich bald ein raſender Föhn und die
Jnſaſſen des BVootes ertranken Von Voot und dannſchaft
fehlt jede Spur Ein öſterreichiſcher Dampfer verſuchte vergeblich
Hilfe zu bringen

Jagdabentener eines Erzherzogs Wie Budgopeſti Hlrlap
berichtet ereignete ſich am Freitag bei einer Jagd an der
Erzherzog Friedrich von Oeſterreich theilnahm ein aufregender
Vorfall Der Erzherzog pürſchte mit zweien ſeiner Forſtbeamten
in den zu ſeiner Beſitzung bei Mohacs in Ungarn gehörenden
Wäldern Bei dieſer Gelegenheit wurden mehrere Wildſch üßen
aufgeſcheucht die in einem Dickicht anf der Lauer lagen Einer
der Wudſchützen gab auf den in der Begleitung des Erzherzogsbefindlichen Sberſoiſter einen Schuß ab der ber das Ziel
verfehite Der Oberförſier ſchoß hierguf auf den Wilderer ſehlte
aber gleichfalls Die Wildſchützen entkamen Eine Unterſuchung

iſt eingeleitet

E Otto befindet sie das Gevchäſtslokal von Sdolf Stornfeld r Gr Vlvrichstrasse O
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